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Herrn 
Bürgermeister Arno Werner 
Rathaus 
Bahnstraße 16 
40699 Erkrath 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Werner, 
 
die BmU-Fraktion bittet um Informationen über die Deponie Hubbelrath 

 
Wie bekannt, ist die Deponie Hubbelrath undicht. Abwässer der Deponie dringen in 
zunehmendem Maße in den Grundwasserleiter ein. Z.T. sind die Grundwasserströme 
Richtung Erkrath betroffen. Besonders auffällig ist der Brunnen 18. Besonders zu 
beobachten sind die Parameter AOX, DOC/TOC, CSB, Chrom, Nickel, Chlorid sowie 
Natrum, da diese Werte in der Vergangenheit z.T. extrem die zulässigen Grenzwerte 
überschritten haben. 
 
Im Umweltausschuss der Stadt Erkrath wurden Unterlagen der Stadt Düsseldorf zu dieser 
Problematik am 26.11.02 behandelt. Als Erklärung wurde auf Seite 2 der Stellungnahme des 
Umweltamtes der Stadt Düsseldorf unter „Fazit“ abgegeben: „Hierbei ist zu berücksichtigen, 
dass Teile der Deponie noch unter den technischen Vorgaben der frühen siebziger Jahre 
errichtet wurden“. Dies entspricht genau jener Begründung, warum wir schon den Antrag auf 
die Errichtung der Großdeponie und seine Planungen ab 1982 strikt abgelehnt haben. Die 
Probleme waren vorhergesehen. 
 
Wir bitten um schriftliche Vorlage der Messergebnisse aller 21 Grundwasserbrunnen der 
Deponie seit 2003 (incl.) und um die Information, wann mit einer Sanierung zu rechnen ist 
und welche Konzepte der Sanierung zugrunde liegen. 
 
Nach Prüfung dieser Unterlagen werden wir einen Tagesordnungspunkt zu diesem 
Themenkomplex im Fachausschuss beantragen, regen aber an, dass die Verwaltung diesen 
von sich aus einrichtet. 
 
Nach unseren Kenntnissen sind die Daten schon seit einigen Jahren so schlecht, dass 
Handlungsbedarf angezeigt ist. Welche Stellungnahme gibt die Aufsichtsbehörde zu diesem 
Thema ab? Bei einem privaten Betreiber wäre jedenfalls schon längst eingegriffen worden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Bürger mit Umweltverantwortung Unabhängige Wählergemeinschaft 


